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Sonntag, 16.8.42. 7.00 Uhr in diesen Tagen ohne Sekretär in der Hauskapelle
celebriert. Mit und ohne Friedbald, der wohl über Nacht im Hause ist, früh
6.15 Uhr aber weggeht.

Schmidt-Pauli, von mir gerufen, weil sie nach Hamburg zur Mutter reist. Fragt
nach dem Gedicht, das ich um diese Zeit noch nicht gelesen hatte, ich möchte
es aufheben.

Grassl mit vielen Anliegen: Erlafried gegen Max Schmitt.
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